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Europa

Renault – Nissan setzt auf E-Autos, nicht auf Hybride.

Renault baut Batteriewerk mit staatlicher Förderung 

Nissan Leaf: ca. 50.000 Stück 2011 geplant. Eigene Renault-Modelle.  

Ziel 2015: Produktion von 500.000 E-Cars. Kooperation mit „Better Place“

Renault schätzt Potential für Europa auf 1 Mio. E-Autos

PSA: Kooperation mit Mitsubishi => E-Car Mitsubishi i-Miev

USA

GM Volt (25.000 in 2011 ?). Außerdem Tesla und andere Nischenprodukte
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Südkorea: Hyundai jetzt auch mit Hybriden & E-Cars
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Hyundai E-Car BlueOn: 2012 in größeren Stückzahlen
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Hyundai: Neue Batteriekonzepte von LG, Samsung
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Japan

Toyota setzt weiter auf auf Hybride. Markt- und Technologieführer. 

Toyota : E-Cars (Toyota iQ) ab 2012 in Serie

Honda: setzt ebenfalls auf Hybridtechnologie. Verbreitung in USA.     
E-Auto Honda Fit ab 2012 in Serie.

Nissan und Mitsubishi setzen auf reine E-Cars 
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Japan: E-Autos (Mitsubishi) in Erdbebenzone
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China: Schwerpunkte im neuen Fünfjahrplan 
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E-Mobilitätsprogramm der chinesischen Regierung (1)

China fördert Entwicklung von E- und Hybrid-Autos mit 15 Mrd. €

Ziele im neuen 5-Jahr-Programm festgeschrieben

16 Staatskonzerne haben Allianz für Entwicklung und Standards

Ziele und Hintergründe:

o Aufbau einer chinesischen E-Car-Industrie als globaler Player
o weniger Abhängigkeit von importiertem Öl 
o Reduzierung Umweltverschmutzung der Städte
o Uneinholbarer Vorsprung der Industrieländer bei Verbrennungsmotoren

Verantwortlich: Wissenschaftsminister Wan Gang, früher Audi-Ingenieur

Ziel für 2020: Jahresproduktion von 5 Mio. E-Autos (BEV)
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E-Mobilitätsprogramm der chinesischen Regierung (2)

Bis zu 14.000 $ Subventionen für Käufer von Elektroautos

Metropolen verpflichtet, E-Infrastruktur aufzubauen

Shenzhen (Sitz von BYD): 4.000 E-Busse, 2.500 Taxis und 25.000 E-Pkw 
sollen bis Ende 2012 fahren.

Beijing: Zulassungsbeschränkungen für PKWs gelten nicht für E-Autos

Was passiert, wenn China die Metropolen für PKWs mit 
Verbrennungsmotoren sperrt?

HSBC Research: China’s Marktanteil an E-Cars wächst von 2.7% (2010) 
auf 35% im Jahr 2020

In vielen Metropolen sind Zweiräder mit Verbrennungsmotor verboten.
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Fazit:

E-Autos werden längst in Serie produziert.

Es gibt ein großes Marktpotential für E-Autos

E-Autos sind Klein- und Kleinstwagen.

Hybride werden zum Standard für Langstrecken-Pkw und für die Wünsche 
der motorisierten Oberschichten.

Die Zukunft der Autobranche spielt v.a. in Asien. Andere Mobilitätskultur 
und andere Anforderungen als in USA und Europa

„Karten neu gemischt“: Global Player heute auch die Player von morgen?

Kommt nach iPhone und iPad der iCar? Spezifikation/Design von Apple,
Fertigung von chinesischen Auftragsfertigern ?


